
Liegt für den Antragsteller eine gesetzliche Vorgabe zur Einführung eines Energiemanagements und/
oder zur Erstellung eines Energieberichts vor (z. B. Klimaschutzgesetz des Bundeslandes)?
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Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine erstmalige Implementierung eines EMS. Wir 
bestätigen, dass bis heute kein EMS gemäß den Anforderungen des Technischen Annex 
zur Kommunalrichtlinie vorliegt.

Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine Erweiterung eines EMS.
Wir bestätigen, dass das bisherige EMS nur rund ein Drittel des Wärmeverbrauchs der 
Liegenschaften abdeckt.

2. Gesetzliche Vorgaben

Richtlinie zur Förderung von 
Klimaschutzprojekten im 

kommunalen Umfeld 
„Kommunalrichtlinie“

Vorhabenbeschreibung 
4.1.2 Implementierung und Erweiterung eines Energiemanagements 

Version 01/2022

Bitte füllen Sie dieses Formular vollständig aus und reichen es zusammen mit Ihrem easy-Online Antrag 
bei ZUG ein. Sollten Sie mehr Platz benötigen, verwenden Sie bitte ein Extrablatt. Vielen Dank! Bitte 
beachten Sie auch die Hinweise zu den einzelnen Punkten in Kommunalrichtlinie und Technischem 
Annex.

Name des Antragstellers

1. Art des Vorhabens (Implementierung oder Erweiterung eines EMS)

Bitte erläutern Sie, anhand welcher Datengrundlage Sie diese Ermittlung durchgeführt haben?

Ja    Nein

Wenn ja: Eine Förderung gemäß Abschnitt 6 der Kommunalrichtlinie ist nur zulässig, sofern Ihr 
Vorhaben über die gesetzlichen Anforderungen hinausgeht. Bitte erläutern Sie daher, inwiefern ihr 
geplantes Vorhaben über die gesetzlichen Anforderungen hinausgeht.

https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/2022_NKI_Kommunalrichtlinie_Technischer-Annex.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/2022_NKI_Kommunalrichtlinie%20des%20BMU.pdf


a) Welche relevanten Bereiche sollen durch das Energiemanagementsystem (EMS) betrachtet
werden?

b) Ist eine Zertifizierung des EMS geplant? Falls bekannt, nach welchem Zertifizierungssystem?
c) Soll die Umsetzung des Vorhabens durch neu eingestelltes Personal und/oder einen externen

Dienstleister erfolgen?
d) Wenn mit Hilfe neu eingestellten Personals: wie viele Personalstellen sind geplant?

(Hinweis mindestens eine 50 %Teilzeitstelle)
e) Welche Anschaffungen zur Implementierung des EMS sind geplant (Messtechnik, Software, etc.)?
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3. Kurze Beschreibung der geplanten Maßnahme:
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4. Arbeitsplan externer Dienstleister / zusätzliches Fachpersonal
Bitte füllen Sie die blauen Felder der Tabelle so, dass sich ein plausibler und nachvollziehbarer 
Arbeitsplan ergibt. Ersetzen Sie die beispielhaft vorgenommenen Eintragungen 
(Ausnahmen: Maßnahmen 1 bis 4 sind obligatorisch).

Summen

1) Summe der Beratungstage externer Dienstleister: max. 45 bzw. max. 20 Personentage wenn
bereits ein TK Liegenschaften gefördert wurde.

2) Summe der Arbeitstage für zusätzliches Fachpersonal: je Vollzeitäquivalent sind 220 Arbeitstage /
Jahr einzuplanen

1) 2) 2)

1 2



Wochen-
stunden

Monats-
satz

monatl.
Zuschläge

Monats-
summe

5. Ausgaben zusätzliches Fachpersonal / externer Dienstleister

a) Ausgaben zusätzliches Fachpersonal (Finanzposition F0812 bzw. F0817)

Projektjahr 3

Summe Personalausgaben
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Projektjahr 2

Jahres-
summeEingruppierung Stufe

Personalstelle 1

Ggf. Personalstelle 2

Projektjahr 1 (12 Monate)

Personalstelle 1

Ggf. Personalstelle 2

Personalstelle 1

Ggf. Personalstelle 2

Wir bestätigen: Falls die monatlichen Zuschläge Ausgaben für leistungsorientierte Vergütung/Bezahlung (LOV/LOB) enthalten, sind diese per Dienstvereinbarung geregelt.

Nach welchem Tarifvertrag soll das beantragte Personal vergütet werden?  

Hinweise:
Bitte beachten Sie, dass bei der Kalkulation der Personalausgaben das sozialversicherungspflichtige Arbeitgeber-Brutto-Gehalt (inkl. u. a. Kranken- und Pflegeversicherung, 
Rentenversicherung, Arbeitgeberentgelte usw.) anzusetzen sind. Das Monatsgehalt ist getrennt von den monatlichen Zuschlägen (s. u.) auszuweisen.
Gemäß Haushalts- und Wirtschaftsführung des Bundes darf bei der Beantragung von namentlich nicht bekanntem Personal (sog. N. N.-Personal) maximal der Höchstbetrag der jeweiligen 
Entgeltgruppe mit der Erfahrungsstufe 2 des TVöD Bund angesetzt werden.
Dazu können Sie im Formularschrank des BMU unter der Rubrik „Zuwendungen auf Ausgabenbasis“ dem Vordruck Nr. 0025 weitere Informationen entnehmen.
Fiktive Tarifsteigerungen dürfen nicht für die Kalkulation der Personalausgaben herangezogen werden.

Monatliche Zuschläge:
Die monatlichen Zuschläge können unter anderem aus der Jahressonderzahlung gem. § 20 Abs. 1 TVöD und die Zahlung eines Leistungsentgeltes gem. § 18 TVöD bestehen, wenn diese 
vertraglich geregelt sind. Diese Jahressummen sind zu 1/12 in den monatlichen Zuschlägen zu veranschlagen.
Weitere Ausgaben, wie bspw. vermögenswirksame Leistungen, können auf die monatlichen Zuschläge angerechnet werden. Bitte reichen Sie eine entsprechend detaillierte Kalkulation der 
monatlichen Zuschläge ein.

https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=Formularschrank&formularschrank=bmbf#t1
Greiser
Notiz
Completed festgelegt von Greiser



6. Kurzübersicht der Ausgaben
Kalkulieren Sie Ihre geplanten Ausgaben bitte plausibel und nachvollziehbar.

Nr. Ausgabenart Beschreibung Ausgabeninhalt Anzahl/Tage Ausgaben €
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Summe Ausgaben

b) Ausgaben für externe Dienstleister (Vergabe von Aufträgen, Finanzposition 0835

Anzahl Arbeitstage Tagessatz externer Dienstleister Ausgaben in Euro



Anlagen
Einzureichen sind zusätzlich mindestens:

Beschluss zum Aufbau und dauerhaften Betrieb eines Energiemanagementsystems des obersten 
Entscheidungsgremiums

Sonstige Anlagen (bitte im folgenden Feld erläutern)
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Der Projektträger ZUG ist verantwortlich für die fachliche und administrative Bearbeitung der 
eingereichten Förderanträge. Inhaltliche und administrative Fragestellungen vor und während der 
Antragstellung sowie zur Vorhabenbetreuung werden gerne durch die zuständigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beantwortet.

Kontakt

Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH 
Stresemannstraße 69 - 71 
10963 Berlin

Tel.: 030/700 181 880
Fax: 030/700 181 950

E-Mail:
Internet:

kommunalrichtlinie-nki@z-u-g.org 
www.klimaschutz.de

Datum       Unterschrift einer zeichnungsberechtigten Person 

https://www.klimaschutz.de/neue-kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
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OPTION: Hinweis: Die Stelle soll vorbehaltlich der Durchsetzung im Bewerbungsverfahren durch bestehendes Personal auf neu geschaffener Stelle erfolgen. Daher wurden Monatssätze über dem vorgegebenen Grenzwert eingetragen.
	Anhang1_CB: 
	1: Ja
	2: Ja
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	AusgabenSumRow4: 1190
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	AusgabenSumRow6: 
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	AusgabenSumme: 262232.72
	NrRow1A: 1
	NrRow2A: 2
	NrRow3A: 3
	NrRow4A: 4
	NrRow5A: 5
	NrRow6A: 6
	NrRow9A: 7
	Check Box1: Ja
	Check Box2: Off
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	ZusFP2: Zusätzliches Fachpersonal

Anzahl Arbeitstage
Personalstelle 1
	ZusFP1: Zusätzliches Fachpersonal

Anzahl Arbeitstage
Personalstelle 1
	ExtDLAnzBT: Externer
Dienstleister

Anzahl 
Beratungstage
	Maßnahme:                   Maßnahme
	NrRow_1: 
	0: 1
	1: 2
	2: 3
	3: 4
	4: 5
	5: 6
	6: 7
	7: 8
	8: 9
	9: 10
	10: 11

	MaßnahmeRow1: 
	0: Etablierung organisatorischer Strukturen für das EMS
	1: Monatliches Energiecontrolling
	2: Erarbeitung und jährliche 
Aktualisierung Energiebericht
	3: Diskussion und Beschluss
jährlicher Energiebericht
	4: Verwaltungsentscheidung, Interne Kommunikation, Nutzersensibilisierung
	5: Gebäudepriorisierung auf Grundlage der  Verbrauchskennwerte
	6: Gebäudebegehung, Erfassung Zählerstruktur und Anlagentechnik
	7: Erfassung von Optimierungsmaßnahmen
	8: Rechnungscontrolling, Energiebeschaffung
	9: Einbeziehung bei Neubau und Sanierung
	10: Einbeziehung bei anderen Verbrauchsstellen

	AnzBT1: 
	0: 5
	1: 12
	2: 3
	3: 1
	4: 3
	5: 3
	6: 8
	7: 6
	8: 3
	9: 1
	10: 0

	ATP1_1: 
	0: 49
	1: 308
	2: 41
	3: 11
	4: 45
	5: 11
	6: 51
	7: 20
	8: 77
	9: 47
	10: 0

	ATP2_1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	SumATP1: 660
	SumATP2: 0
	Eingruppierung1: 
	0: [E 11]
	1: [bitte wählen]
	2: [E 11]
	3: [bitte wählen]
	4: 
	0: [E 11]
	1: [bitte wählen]


	Stufe1: 
	0: 
	0: [Stufe 2]
	1: [Bitte wählen ...]
	2: [Stufe 2]
	3: [Bitte wählen ...]
	4: [Stufe 3]
	5: [Bitte wählen ...]


	AusgabenartRow2b: Software
	Beschreibung AusgabeninhaltRow2b: Energiemanagementsoftware (bis max. 20.000 €)
	BGF_DD: 
	0: 
	2: 
	0: [Bitte wählen ...]
	1: [Bitte wählen ...]
	2: [Bitte wählen ...]



	Check Box4: Ja
	Dropdown5: [TVöD VKA]
	Text6: 
	Monatss_1: 
	1: 
	2: 5189
	3: 
	4: 5558.06
	5: 
	0: 
	0: 5189


	Monatl_Zuschl1: 
	0: 230
	1: 
	2: 230
	3: 
	4: 240
	5: 

	Monatssumme1: 
	0: 5419
	1: 0
	2: 5419
	3: 0
	4: 5798.06
	5: 0

	Jahressumme1: 
	0: 65028
	1: 0
	2: 65028
	3: 0
	4: 69576.72
	5: 0

	Wostd1: 
	0: 39
	1: 
	2: 39
	3: 
	4: 39
	5: 

	12m: 12
	SumAnzBT: 45
	TagessatzExtDL: 952
	Name_Ast: Musterkommune
	Sum_Ausg_extDL: 42840
	AnzahlTageRow2: 660
	SummePersonalausgaben: 199632.72
	Datum: 
	Kurzbeschreibung: Das Ziel unseres Vorhabens ist die Implementierung und den dauerhaften Betrieb eines Energiemanagementsystems (EMS) für die Musterkommune. Das EMS soll am Ende des Förderzeitraums mindestens 30 % des Wärmeverbrauchs aller Liegenschaften abdecken. 

Die relevanten Bereiche, die wir in unser EMS einbinden möchten, sind die kommunalen Liegenschaften (gesetzt), die Straßenbeleuchtung (gesetzt bei Kom.EMS) und Liegenschaften kommunaler Unternehmen mit kommunaler Mehrheitsbeteiligung (Letztere Gruppe ist eine Option. Bei Nicht-Bedarf streichen).
Zur Durchführung unseres Vorhabens und Umsetzung unseres Arbeitsplans verwenden wir als Schritt für Schritt Anleitung, incl. der dort hinterlegten Arbeitshilfen, und zur Qualitätssicherung das Werkzeug Kom.EMS. Wir streben eine Kom.EMS Zertifizierung Basis unseres EMS an. Kosten für die
Zertifizierung entstehen nicht.
Zur Umsetzung unseres Vorhabens möchten wir eine neue Personalstelle mit einer Arbeitskapazität von 100 % schaffen. Die neue Personalstelle soll an einer Schulung zum energiemanager kommunal teilnehmen. (Dies ist eine empfohlene Option. Bei Nicht-Bedarf den Satz streichen)
Die neue Personalstelle soll durch einen externen Dienstleister unterstützt werden. (Dies ist eine Option. Bei Nicht-Bedarf den Satz streichen)
Zur erfolgreichen Umsetzung unseres Vorhabens möchten wir eine Energiemanagementsoftware (Optional), Zähler und Sensorik für die Messgrößen (Optional) und mobile Messtechnik (dringend empfohlen) zur Erfassung von z.B. Raumtemperaturen anschaffen.
	Group15: Auswahl2
	Text_Datengrundlage: Gemäß §7b des KSG-BW sind alle Kommunen dazu verpflichtet, ihre Jahres-Energieverbräuche auf der Basis von Verbrauchsrechnungen zu erfassen und an das Land zu übermitteln. Die Erfassung erfolgt auf einem Excel-Blatt. Daher liegt uns eine aktuelle Gebäudeliste vor und die Summe des Wärmeverbrauchs. Wie oben bestätigt, haben wir bislang kein EMS gemäß den Anforderungen des Technischen Annex zur Kommunalrichtlinie.
	Text_Anforderungen: Nein, eine gesetzliche Vorgabe zur Einführung eines EMS und/oder zur Erstellung eines Energieberichts liegt in Baden-Württemberg nicht vor.


